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VLaser 370 punktet mit mehr Stabilität und Sauberkeit  
 
Biberach/Riß, 23. September 2025 – Der Biberacher Schärfspezialist Vollmer 

hat seine Lasermaschine VLaser 370 weiterentwickelt und die Serienfertigung 

vor allem in puncto Stabilität und Sauberkeit perfektioniert. Dank ihrer 

ausgereiften Kinematik, einer verbesserten Absaugtechnik sowie der internen 

Kompensationsmessung lässt sich die VLaser 370 über Monate hinweg im 

Dauereinsatz betreiben – ohne Korrekturen oder Reinigung. Wer die Vorteile 

der Lasermaschine testen will, kann dies entweder über eine Probebearbeitung 

bei Vollmer oder über ein Maschinen-Leasing bei sich vor Ort machen. Dies 

ermöglicht auch umfangreichere Tests über längere Zeiträume.  

 
(Die Presseinformation mit geeignetem Bildmaterial erhalten Sie auch unter:  

http://www.vollmer-group.com/de/unternehmen/presse/pressemeldungen)  

 

„Unsere ausgiebigen Testreihen haben gezeigt, dass unsere VLaser 370 über 

Monate hinweg stabil läuft, ohne Warmlaufprogramm und ohne eine Durchmesser- 

oder Längenkorrektur“, sagt Christopher Lang, Produktmanager bei Vollmer. 

„Erreicht haben wir dies unter anderem durch eine verbesserte und stabilere 

Abtragstechnologie und einer Kompensationsmessung, die innerhalb von Sekunden 

vor jedem Werkzeug referenziert.“ 

 

Komplexe Werkzeuge mit der Kraft des Lasers produzieren 

Die Vollmer Maschine VLaser 370 hat der Biberacher Schärfspezialist serienmäßig 

nochmals entscheidend verbessert, Funktionen wie die definierte 

Schneidkantenverrundung hinzugefügt und insbesondere die Effizienz beim 

Dauerbetrieb gesteigert. Eine innovative Kinematik, zukunftsfähige Komponenten 

und eine herausragende thermische Stabilität in Kombination mit einer 

beeindruckenden Bedienerfreundlichkeit garantieren ruhige Bewegungen, einen 

energieeffizienten Betrieb sowie starke Ergebnisse. Grundsätzlich können 

Werkzeughersteller mit der Lasermaschine und entsprechenden Automatisierungen 

ihre Werkzeuge aus ultraharten Schneidstoffen wie PKD (polykristalliner Diamant), 

CVD-Diamant oder PcBN (polykristallines kubisches Bornitrid) mannlos und rund um 

die Uhr bearbeiten. Ohne Warmlaufzeiten ist die VLaser 370 einsatzbereit, um 

unterschiedliche Zerspanwerkzeuge exakt und wiederholgenau zu produzieren.  

http://www.vollmer-group.com/de/unternehmen/presse/pressemeldungen


 

 

Selbst bei komplexen Werkzeugen wie Gewindeprofilen oder geschlossene Konturen 

mit Einstichen wie bei Zirkularfräsern ist lediglich eine Standardtechnologie 

auszuwählen, die ohne Vorbearbeitung und mit nur einer Teilkontur das gewünschte 

Ergebnis liefert. Und das ohne starke Ausgleichbewegungen mit perfekt 

abgebildetem axialem und radialem Freiwinkel – selbst kleinste Innenradien von 50 

und sogar 20 Mikrometer sind kein Problem. Zudem erledigt die Maschine Aufgaben, 

die nur ein Laser leisten kann, wie zum Beispiel die Anfertigung von Spanleitstufen 

beziehungsweise Spanbrechern. Spanleitstufen sind direkt hinter der Schneidkante 

eingearbeitete Stufen und dienen dazu, den anfallenden Span abzuführen. 

 

VLaser 370 punktet mit mehr Stabilität und Sauberkeit 

Die hohe Stabilität und Präzision wird durch die Werkzeugbearbeitung auf Basis des 

Fokuspunktes im Zentrum der C-Achse erzielt. Hierbei wird das Werkzeug beim 

Schärfprozess nur durch minimale Ausgleichsbewegungen bewegt. Dies ist möglich, 

weil die Laserquelle und die Strahlführung fest mit dem zentralen Block aus 

Polymerbeton verbunden sind. Dass die VLaser 370 auch im Dauerbetrieb über 

Monate hinweg ohne Korrekturen oder Reinigung einsatzbereit bleibt, liegt auch an 

dem optimierten Absaugkonzept der Maschine. Dadurch können vaporisierten 

Mikropartikel besser abgesaugt werden, was wiederum die Verschmutzung des 

Schutzglases vor der handtellergroßen Linse verhindert.  

 

Die VLaser 370 eignet sich nicht nur für Werkzeughersteller aus der Metall-, Holz- 

und Kunststoffindustrie, sondern geht über den Tooling-Bereich hinaus. Hier sind 

alternative Anwendungen wie zum Beispiel eine zylindrische Bearbeitung im 

Mikrobereich, Oberflächenperforationen oder andere Materialabtragungen im 

Bearbeitungsraum bis Durchmesser von 150 Millimeter denkbar. Werkzeughersteller 

und Interessenten aus allen Bereichen können die VLaser 370 ab sofort bei Vollmer 

in Biberach für Probebearbeitungen von Werkzeugen testen. Zudem bietet der 

Maschinenbauer kostengünstige Leasingangebote der VLaser 370 an, damit Kunden 

die Lasermaschine über längere Zeiträume hinweg testen und in die eigene 

Produktion integrieren können. 

 

(ca. 4.400 Zeichen)  
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Bildtext: Die Vollmer Maschine VLaser 370 erreicht ihre hohe Stabilität und Präzision dank der 

Werkzeugbearbeitung auf Basis der C-Achse im Zentrum des Fokuspunktes des Laserlichts. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildtext: Christopher Lang ist Produktmanager bei Vollmer und für die Beratung und die 

Kundenbetreuung rund um die Lasermaschine VLaser 370 verantwortlich. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildtext: Mit der Vollmer Lasermaschine VLaser 370 lassen sich Gewindefräser mit Durchmessern 

von 8 mm (links, Z3) oder 13 mm (rechts, Z3) hocheffizient bearbeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildtext: Mit der Standardtechnologie der VLaser 370 können mit nur einer Teilkontur, geringsten 

Ausgleichsbewegungen und ohne Vorbearbeitung selbst komplexe Geometrien einfach und schnell 

hergestellt werden – dabei ist kein Auftrennen der Geometrie notwendig.  



 

 

 

Über die Vollmer Gruppe 

Die Vollmer Gruppe – mit eigenen Standorten in Deutschland, Österreich, Großbritannien, Frankreich, 

Italien, Polen, Spanien, Schweden, den USA, Brasilien, Japan, China, Südkorea, Indien, Thailand 

sowie Repräsentanzen in Taiwan und Indoniesen – ist mit einem umfangreichen Maschinenprogramm 

als Spezialist für die Werkzeugbearbeitung in der Produktion und im Service weltweit erfolgreich. Das 

Produktprogramm des Technologieführers umfasst modernste Schleif-, Erodier-, Laser- und 

Bearbeitungsmaschinen für Rotationswerkzeuge und Kreissägen in der Holz und Metall 

verarbeitenden Industrie sowie für die metallschneidende Bandsäge. Vollmer setzt konsequent auf die 

Tradition und die Vorteile des Unternehmens: kurze Wege, schnelle Entscheidungen und rasches 

Handeln einer familiengeprägten Gesellschaft. Die Vollmer Gruppe beschäftigt heute weltweit rund 

800 Mitarbeiter und alleine am Hauptsitz in Biberach gut 580 Mitarbeiter, davon mehr als 75 

Auszubildende. Rund acht bis zehn Prozent des Umsatzes investiert das Unternehmen in die 

Forschung und Entwicklung neuer Technologien und Produkte. Als Technologie- und 

Dienstleistungsunternehmen ist die Vollmer Gruppe ein verlässlicher Partner ihrer Kunden. 

 

Weitere Informationen sowie geeignetes Bildmaterial erhalten Sie unter: http://www.vollmer-

group.com/de/unternehmen/presse/pressemeldungen.html 

 

Besuchen Sie uns auch auf LinkedIn und Facebook: 

www.linkedin.com/company/vollmer-werke 

www.facebook.com/vollmergroup 

 

 

Kontakte für Journalisten 

VOLLMER WERKE Maschinenfabrik GmbH 

Ingo Wolf 

Leiter Marketing Services 

Telefon: 07351/571-277 

E-Mail: i.wolf@vollmer-group.com 

 

Carmen Fink 

Marketing Services 

Telefon: 07351/571-754 

E-Mail: c.fink@vollmer-group.com 
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